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Neue Ofendt
er
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in
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s- Michael Hog vom'lVerein Äyuda Andinä'watwieder' In den Hii'chandtm;'um-zu helfen:
er
oe WALDKIRCH. Die Anforderungen an
1, den in Peru tätigen Verein Ayuda Andi-
n na werden notgedrungen vielfältiger.
~-. Jetzt musste man gar unter die Ofenbau-
r er gehen. Als solcher betätigte sich - au-
1 ßer seiner medizinischen Tätigkeit - Dr.
i Michael Hug, der Vorsitzende des hiesi-

gen Hilfsvereins, der gerade aus den
Hochanden Perus zurückgekommen
ist, wo der Verein seit über zehn Jahren
Hilfe zur Selbsthilfe erbringt.

In dem Bauern- und Viehzüchterdorf As-
huaj, in 3500 Metern Höhe bei Poma-
bamba, erreichbar nur zu Fuß oder auf
dem Pferderücken, baut Ayuda Andina
zwar zur Zeit die dritte Krankenstation in
der Region, aber die Atemwegs- und Au-
generkrankungen können erst zurückge-
hen, wenn die Frauen nicht mehr am offe-
nen rauchenden Herdfeuer kochen müs-
sen, berichtet Michael Hug.
Schon seit mehr als zehn Jahren be-

währe sich ein von einem österreichi-
sehen Ofenbauer mit der TUWien entwi-
ckelter Lehm-Herd-Ofen in Afrika. Mi:
chael Hug hat nun gelernt, wie man sol-
che Öfen baut, eine bebilderte spanische
Bauanleitung gemacht und dann in den
Dörfern selbst beim Bau einiger Herde

d mehrere geschickte Handwerker ange-
h lernt, die nun ihrerseits die Herde bei gu-
,n ter Akzeptanz weiter· verbreiten. Der
: R Herd kostet fast nichts, da er nur aus ge-

trockneten Lehmziegeln (Adobe) gebaut
ei ist. Wegen seiner hohen Effektivität spart
n er gegenüber den bisherigen Öfen weit
~r über 50 Prozent Holz, ist rauchfrei und
n heizt zusätzlich.
,r Die medizinische Versorgung der Land-
1- bevölkerung wird wie bisher mit zwei
h Krankenstationen unterstützt - Aytida

Andina trägt die Kosten für Medikamente
und Personal. Eine weitere Station ist ge-
plant, eine im Bau.
Auch die Projekte für verbesserten Kar-

toffelanbau, Gartenbau irl den Sch~len
und für traditionelles Kunsthandwerk
werden mit Erfolgweitergeführt, berich-
tet Hug. Die private Schule von Kahuay in

1. Pomabamba steht kurz vor der Vollen-
dung und soll bald den Unterricht aufneh-

Die private Schule von Kahuay in Pomabamba steht kurz vor der Vollendung
und soll bald den.Unterricht aufnehmen, FOT 0: MI C H A E L H U G

Suppenküche für alte Alleinstehende un-
terstützen. Im Norden Perus, in Cajamar-
ca, ist der Verein an einem mehrjährigen
Dorfentwicklungsprojekt beteiligt mit der
dortigen .Gruppe Mujer Familia (AMF);
Frau und Familie. Die bisherigen Ergeb-
nisse sind hoffnungsvoll; schätzt Hug ein.
Der Milchertrag der Kühe in Taraca, in
4000 Metern Höhe nördlich des Titicaca-
Sees, wo Ayuda Andina vor zwei Jahren
wetterfeste Ställe gebaut hat, sei von etwa
sieben auf zwölf Liter gestiegen. Jetzt
werde von 20 weiteren Bauernfamilien
Hilfe erbeten beim Bau weiterer wetter-
fester Ställe.AlsWeiteres ist dieVerbesse-
rung der Tierfütterung vorgesehen. Zur
besseren ertragreicheren Bearbeitung
-der Felder wäre ein Traktor nötig, der für
etwa 300 Familien die Feldbestellungver-
bessern könnte.' Aber ob Ayuda Andina
dies alles stemmen kann? Wohl kaum oh-
ne die weitere großzügige Unterstützung
aus der Bevölkerung! Ayuda Andlna be-
dankt sich - auch im Namen der Hilfsbe-
dürftigen - herzlich bei allen Spendern.

flieue, aus 'Lehm gebaute Öfen ma-
chen das Leben leichter.

men. Sie soll ausgewählten begabten Kin-
dern zu einer guten Ausbildung verhel-
fen. AyudaAndina hat dafür bisher erheb-
liche Mittel' aufbringen müssen, aber Vie-
les fehlt noch. In Huari, Partnerstadt der
katholischen. Pfarrgemeinde Waldkireh,
macht der Ausbau und die Einrichtung ei-
nes Internates für Oberschüler aus weit
entfernt liegenden Bauerndörfern gute
Fortschritte.
Im armen, einsamenChiquian, herr-

lich gelegen am Fuß der Cordillera Huay-
huash mit dem zweithöchsten Berg Pe-
rus, dem Yerupaja,wird AyudaAndina die

Spendenkonto: Ayuda-Andina e.V" Wald-
kirch, Konto-Nr. 539 503 bei der Volksbank
Breisgau Nord, BLZ 680 920 00. Weitere
lnforrnationen bei Michael Hug, a 07681/
2614, E-Mail: post@ayuda-andina.de,


